
 

 
 
Praxisinfo Projektmanagement  

Alles, was ein Projektmanager wissen muss! 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des Projektmanagements, 
 
im Rahmen der untenstehenden Mandanteninformation haben wir für Sie aktuelle Entwicklungen im 
Bereich „Recht der Projektsteuerung“ aufbereitet. Wir hoffen, dass der eine oder andere Aspekt für 
Sie von Interesse ist. 
 
 
1 Wohin geht die Reise im Projektma-
nagement Bau? 
 
Projektmanagement ist ein Begriff  für einen 
bestimmten Lebenssachverhalt, nämlich die 
Summe von Methodiken zur Beherrschung 
zeitlich begrenzter Aufgabenstellungen (in der 
Bau- und Immobilienwirtschaft). Es handelt 
sich um ein Konstrukt. Technische und öko-
nomische Entwicklungsstränge führen zur Ver-
änderung des Begriffsverständnisses. Wäh-
rend in der Vergangenheit vornehmlich tech-
nisch basierte Konzepte (werkzeugorientierte 
Beschreibungen) im Vordergrund standen, 
stellt die internationale und auch die nationale 
Praxis zunehmend die Person des Projekt-
managers und seine Kompetenzen in den 
Vordergrund, um die Problemlagen von Pro-
jekten kontextabhängig zu bewältigen. Diese 
Entwicklungen und deren Folgen für das Bau-
recht werden in dem Beitrag 
 

„Wohin geht die Reise im Projekt-
management Bau“  

nachvollzogen. Diesen können Sie gerne  
über diesen Link abrufen. 
 
2 Die Nachträge des Projektsteuerers 
 
Ungeachtet zunehmender Tendenzen, Pro-
jektmanagementleistungen flexibler, ggf. auch 
auf dienstvertraglicher Basis, zu beauftragen, 
hat der Projektsteuerungs-Pauschalvertrag 
– aufgrund der Interessen der Auftraggeber an 
Honorarsicherheit – ein breites Anwendungs-
feld. Die mit der Pauschalierung verbundene 
Notwendigkeit des Projektmanagers, bei ge-
änderten Rahmenbedingungen Mehrvergü-
tungsansprüche geltend zu machen, betrifft ein 
juristisch bislang nicht im Einzelnen aufgear-
beitetes Feld. Die Rahmenbedingungen für 
entsprechende Nachträge von Projektsteue-
rungsunternehmen werden in dem Aufsatz von 
Eschenbruch/Hansen in 
 

BauR 4/2021, S. 597-609,  
 
zusammengefasst.  

https://www.kapellmann.de/fileadmin/user_upload/newsletter/Praxisinfo_KT_Projektmanagement_04-2021_Aufsatz_Wohin_geht_die_Reise.pdf


 

 
3 Berliner Protokoll 
 
Auf eine Initiative des Verfassers hin hat sich 
die Fachgruppe Recht bei dem Deutschen 
Verband für Projektmanagement in der Bau- 
und Immobilienwirtschaft (DVP) mit ausgewie-
senen Baubetriebsexperten zusammengefun-
den und mit der Frage befasst, 
 

„Wer macht was im Nachtragsma-
nagement?“ 

 
Die Arbeitsergebnisse sind in dem  
 

„Berliner Protokoll“ 
 
veröffentlicht worden, welches Sie auf der 
Homepage des DVP herunterladen können. 
 

https://www.dvpev.org/ 
 
4 Mehrparteienverträge/IPD-Vertragsge-
staltung 
 
Private und öffentliche Auftraggeber experi-
mentieren zunehmend mit neuen Vertragsmo-
dellen, bei denen die zentralen Leistungsträger 
sich frühzeitig zusammenfinden und auf part-
nerschaftlicher Basis eine Projektabwicklung 
mit integriertem Planen und Bauen umsetzen 
wollen. Teilweise werden diese Modellansätze 
dahingehend verstanden, dass Projektsteue-
rung überflüssig werde. Mit dieser These habe 
ich mich in einem Beitrag auf der Homepage 
des DVP kritisch auseinandergesetzt und die 

Gegenthese entwickelt, dass Leistungen der 
Projektsteuerung keineswegs überflüssig wer-
den, sondern allenfalls in modifizierter und ggf. 
sogar erweiterter Form erbracht werden müs-
sen. Dieser These wurde von rd. ¾ der teil-
nehmenden Branchenangehörigen, die sich an 
einer Abstimmung über den Einfluss solcher 
Konzepte beteiligt hatten, zugestimmt.  
 

https://www.dvpev.org/ 
 
5 VOB/B und HOAI 
 
Die Baurechtsnovelle 2018 mit neuen Lösun-
gen für das Änderungsmanagement direkt vom 
Reißbrett des juristischen Olymps hat sich nur 
teilweise als praxistauglich erwiesen. Die 
Rechtsprechung erkennt das gesetzliche Leit-
modell an, hält aber Regelungen der Parteien 
zu diesem Problemkomplex für vorrangig; 
dadurch hat die Praxis wieder die Aufgabe, für 
die Implementierung sachgerechter Nachtrags-
managementsysteme zu sorgen. Nach der 
Rechtsprechung enthält die VOB/B keine aus-
reichende Präzisierung zur Änderungsbefugnis 
und zur Vergütungsanpassung, sodass das 
gesetzliche Leitmodell zur Anwendung kom-
men muss. Abhilfe könnte lediglich eine Neu-
bearbeitung der VOB/B bringen, die allerdings 
derzeit wegen der Interessengegensätze zwi-
schen Auftraggebern und Auftragnehmern 
„steckengeblieben“ ist. Die deutschen öffentli-
chen Auftraggeber haben eigene Vorschläge 
zur Überarbeitung der VOB/B übermittelt. Es 
ist anzunehmen, dass sie ggf. auch eigene 
Bauvertragsbedingungen herausgeben wer-
den, wie dies im Ausland üblich ist, wenn es 
nicht zu einer Verständigung kommt.  
 
Dazu  
 

Janssen/Fischer, Die Überarbeitung der 
VOB/B – ein Zwischenstand, NZBau 2021, 
219. 

Das zwingende Preisrecht der HOAI ist auf-
grund der HOAI-Novelle 2020 entfallen. Be-
rechnungshonorare nach der HOAI werden 
heute gleichwohl noch vielfältig eingesetzt, 

https://www.dvpev.org/
https://www.dvpev.org/


wobei die Berechnungsparameter von den 
Vertragsparteien verändert werden können. 
Bisher gibt es indes keine allgemeingültigen 
erfolgversprechenden Konzepte für die Fort-
schreibung der Leistungsbilder und der Vergü-
tungsregelungen der HOAI, sodass auch hier 
die Vertragsparteien gefordert sind, sachan-
gemessene Vertragslösungen herbeizuführen. 

6 Anforderungen an Referenzen bei aus-
geschriebenen Projektsteuerungsleistun-
gen: 

Die Anforderungen an Referenzen im Rah-
men der Eignungsprüfung nehmen ständig zu. 
Auftraggeber fordern in der Regel sehr diffe-
renzierte Vorerfahrungen und deren Nachweis 
durch Referenzunterlagen. Problematisch wer-
den die Anforderungen immer dann, wenn Pro-
jektsteuerungsunternehmen sich auf Kompe-
tenzen von Mitarbeitern oder Vorgängerbüros 
berufen. Hierzu hat die Vergabekammer Süd-
bayern entschieden: 

Die Beigeladene kann sich grundsätzlich auf 
die Referenzen ihrer Vorgängerbüros berufen, 
da wesentliche Führungskräfte und Mitarbeiter, 
die an diesen Referenzaufträgen in den jeweili-
gen Vorgängerbüros der Beigeladenen mitge-
wirkt haben, nach wie vor im Unternehmen 
sind. Dies reicht nach Auffassung der Vergabe-
kammer Südbayern zumindest im vorliegenden 
Fall aus, da es bei der Vergabe von Projekt-
steuerungsleistungen insbesondere auf die 
Erfahrung der Führungskräfte und M itarbei-
ter eines Unternehmens und weniger auf 
unverändert übernommene, eingespielte Un-
ternehmensstrukturen ankommt. 

Beschluss der VK Südbayern vom 25.02.2021, 
IBRRS 2021, 0967. 

Die Entscheidung liegt auf einer Linie mit dem 
einleitend dargestellten Bedeutungszuwachs 
persönlicher Kompetenzen im Projektma-
nagement. 

7 In eigener Sache: 

Das Standardwerk zum Recht der Projekt-
steuerung ist in der 5. Auflage  erschienen. 

Projektmanagement und Projektsteuerung 
für die Immobilien- und Bauw irtschaft 
5. Auflage, 2021, Werner Verlag

In der Neuauflage 2021 werden folgende aktu-
ell relevante Themenstellungen behandelt: 

Leistungsbild und Honorarordnung der AHO 
Fachkommission 2020 (u.a. Lieferobjekte 
und Personalkapazitäten) - Kommentar 
zum AHO-Leistungsbild Projektsteue-
rung - Neue Teilleistungstabelle für das 
AHO-Leistungsbild - Projektmanagement 
und das neue Architekten- und Ingenieur-
recht - Vergütung und Nachträge des 
Projektmanagers - Neueste Rechtspre-
chung zur Haftung - Vertragsmuster und 
Vertragsgestaltung - Digitalisierung und Da-
tenschutz 
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schen Kanzleien, hoch spezialisiert im Bau- und Immobilienrecht. Darüber 
hinaus beraten wir in allen Fragen des Wirtschaftsrechts. Von 6 deutschen 
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mittelständische Unternehmen aller Branchen sowie den öffentlichen Sektor. 
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